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Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

FAMIUEW-EXTWA 

Was tun bei 
Schlafstörung? 
In der  Schweiz leidet nach ei
ner repräsentativen Umfrage 
rund ein Drittel an Schlaf
störungen. Seite 10 

M O N T A G  

Politische Denker im 
20. Jahrhundert 

BENDERN: Morgen 
Dienstag, den 25. Ja
nuar 2000, um 18.00 
Uhr  wird P r o t  Dr. Dr.  
h.c. Bernd Rüthers im 
Liechtenstein-Institut 
in Bendern Uber «Carl 
Schmitt als politischer 
Denker» referieren. 
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Gegeben: Lösung-
Gesucht: Problem 
BUCHS: «Ich habe nicht vor, einen Dozenten, 
Assistenten oder  gar Direktor Braun unter der 
Gürtellinie zu treffen. Ich spreche über keinen 
Angestellten schlecht. Dies nicht, weil ich Kon
sequenzen fürchten müsste oder Herr Braun 
mich spezieil dazu angehalten hat; ich kritisiere 
deswegen niemanden, weil ich einfach keinen 
Grund habe», sagte Matthias Tscharner namens 
der 56 jungen Fachhochschulabsolventen, die 
am Samstag am Buchser NTB ihr Diplom ent
gegennahmen. Ein Kompliment nicht nur an 
den «Lehrbetrieb», sondern auch an die 
Menschlichkeit am NTB. Seite 5 

Jugendliche sollen 
mitreden können 
RUGGELL: Jugendliche in der Gemeinde 
Ruggell sollen über ihre Zukunftsgestaltung 
mitreden können. Um die Anliegen und Be
dürfnisse der jungen Mitbewohnerinnen und 
Mitbewohner in Erfahrung zu bringen, lud am 
Samstag die Kommission Jugend und Sport zum 
Workshop «Part 2000» ein. Seite 7 

Glänzende Harmonie 
des Zusammenspiels 
SCHAAN: Warum die Matinöe mit den Wer-
denberger Kammermusikern gestern im Rat-
haussaal Schaan überschrieben war mit «Heite
re  Kammermusik» bleibt wohl das Geheimnis 
des Veranstalters «Kerngruppe Kultur und 
Sport». Mit Werken von Joseph Haydn, Robert 
Schumann, Josef Gabriel Rheinberger und Lie
dern aus Japan zeigten die «Werdenberger» ein
mal mehr ihr grosses Können, auch wenn die 
zeitgenössische Musik fehlte. Seite 9 

Kohl will sein Schwei
gen nicht brechen 

BERLIN: D e r  CDU-
Flnanzskandal zieht 
immer weitere Kreise: 
Grossen Wirbel hat 
am Sonntag eine an
gebliche Äusserung 
des ehemaligen deut
schen Bundeskanzlers 
Helmut Kohl aus
gelöst, e r  werde sein 

Schweigen in der  CDU-Finanzaffäre brechen 
und die anonymen Bargeld-Spender nennen. 

Seite 19 

Erhebliche 
Lawinengefahr 
BERN: Der  Winter meldet sich wieder: Über 
das Wochenende fiel Schnee in den Alpen. Im 
Flachland waren es nur Zentimeter. Diese 
reichten jedoch aus für schwierige Verhältnisse 
auf den Strassen. Es kam zu Verkehrsunfällen. 
In zahlreichen Gebieten herrschte am Sonntag 
auf Grund der  Schneefälle erhebliche Lawinen
gefahr Nach Angaben des Instituts für Schnee-
und Lawinenforschung hält die Lawinengefahr 
in den nächsten Tagen an. Seite 20 
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Eine freche, witzige und 
Premiere 

Erfolgreiche Premiere der Operette Balzers mit Offenbachs «Schöner Helena» 

Mit einem festlichen Empfang 
für geladene Ehrengäste aus 
Kultur, Politik und Wirtschaft 
begann der Festabend am 
Samstag: Die Premiere der 
Operette «Die schöne Helena» 
von Jacques Offenbach, aufge
führt von der Operettenbühne 
Balzers. 

.  Gerolf Hauser 

Roland Marxer, Präsident der Ope-
rettenbühne, und Regierungschef 
Mario Frick dankten allen Beteilig
ten für ihr Engagement, das die 39. 
Premiere in 52 Jahren Balzner Ope-
rettengeschichte ermöglichte. Ge
meindevorsteher Othmar Vogt 
nannte das Erfolgsteam beim Na
men: Die professionellen Sängerin
nen, die Mitglieder des Männerge
sangsvereins Balzers, die Fräufen 
vom Singkreis Gutenberg, die 
Tanzarena, Orchester, Dirigent, Re
gisseur, Bühnenbildner und die vie
len, die hinter der Bühne und im 
Vorfeld grosse Leistungen erbrach
ten. 

Alles passte 
Diese grossen Leistungen wur

den dann aus dem Orchestergra
ben vom Symphonischen Orches
ter  Liechtenstein (Leitung: Josef 
Heinzle) und von der  Bühne hör-

Alles dreht sich ums Bett - aber Menelaus (Anton Bürzle) rotiert auf  dem Bett, da er Paris (Branko Robinsak, rechts) 
in flagranti mit seiner Frau, der schönen Helena (Dorien Wijn im roten Kleid) erwischt. (Bild:close up) 

bar (kleinere; Premieren-Nervo-
sitäts-^atzer schmälern diese Leis
tung keinesWegs). In einer Insze
nierung, die'. Franz Lindauer mit 
Gags und Action aufgeheizt hatte, 
glänzten die beiden Hauptsolisten: 
Dorien Wijn als schöne Helena 

und Branko Robinsak als Paris. 
Aber  auch Anton Bürzle, Hans 
Nigg, Jürg Peter, Roberto Turri, 
Richard Nachbauer, Daniel Wol
finger und Mathias Fuchs zeigten 
ihr solistisches Können. Von der  
Bühne gab es aber nicht nur Herr

liches zu hören, sondern auch zu 
sehen: In den drei prächtigen Büh
nenbildern von Werner Gstöhl 
agierten Solistinnen und ein sehr 
guter Chor in den grossartigen 
Kostümen von Johanna Weise. 

Seiten 2 und 3 

FPÖ will mit ÖVP regieren 
Regierungsbjüidung in Österreich: Scharfe Kritik an Klestil 

WIEN: In Österreich gerat Bundes
präsident Thomas Klestil immer 
schärfer in die Kritik, nachdem er 
den Chef der Sozialdemokraten 
(SPÖ), Viktor Klima, mit der Bil
dung einer Minderheitsregierung 
beauftragt hatte. 

Die oppositionellen Freiheitlichen 
(FPÖ) des Rechtspopulisten Jörg 
Haider warnten Klestil, sie weiter 
von einer Regierungsbildung auszu-
schliessen. «Wenn Klestil weiter ge
gen die Demokratie vorgeht, wird 

er  seihe Wunder erleben», sagte der 
stellvertretende Parlamentspräsi
dent und j FPÖ-Spitzenpolitiker 
Thomas Prinzhorn dem Magazin 
«Format». 

«Wir werden sicher nicht auf eine 
Einladung warten», kündigte Prinz
horn nach dem Auftrag des Staats
oberhauptes kur Bildung einer Min-
derheitsregierung der SPÖ an. 
«Wenn er sic î weiter weigert, einer 
nicht-sozialistischen Mehrheit den 
Auftrag zu g^ben, dann werden wir 
uns das nicht gefallen lassen.» 

Auch Haider selbst kündigte in 
der Zeitschrift an, e r  werde nicht 
mehr auf einen Auftrag durch Kles
til warten und Regierungsgespräche 
mit der Ö V P  beginnen. 

Innerhalb einer Woche könne 
eine ÖVP/FPÖ-Regierung stehen, 
behauptete Haider weiter. Klestil 
könne eine solche Regierung mit 
breiter Mehrheit im Parlament 
nicht verhindern. Die Unterstüt
zung einer SPÖ-Minderheitsregie-
rung schloss e r  aus. 

«Da diese Regierung ausschliess

lich dem Machterhalt von sozialisti
schen Funktionären dienen würde, 
hat sie keinerlei Legitimation und 
muss sofort wieder abgewählt wer
den.» An die Adresse des Bundes
präsidenten gewandt sagte Haider: 
«Entweder ist es Überforderung 
oder böser Wille. Klestil handelt 
fahrlässig.» Neben der FPÖ schloss 
auch der bisherige Koalitionspart
ner der Sozialdemokraten, die 
Volkspartei (ÖVP), jede Unterstüt
zung des geplanten Minderheitska
binetts aus. 

Grandiose Birgit Heeb 
Die Unterländerin rast in Cortina auf Rang zwei 

Birgti Heeb au f  dem Weg zu ihrem sensationellen zweiten Rang. 

Liechtensteins Aushängeschild im 
Damen-Skisport hat wieder zuge
schlagen. Beim Weltcup-Riesensla
lom in Cortina d'Ampezzo musste 
sich Birgit Heeb lediglich Anna Ot
tosson geschlagen geben und ver
buchte mit Rang zwei - zeitgleich 
mit AUison Forsyth - ihre bisher 
beste Weltcup-Platzierung. 

Als Zweite nach dem ersten Durch
gang nahm Birgit Heeb den Ent
scheidungslauf in Angriff. Und sie 
attackierte voll - wollte den Sieg. 
Nach drei Fehlern im ersten Drittel 
fand sie den Rhythmus und legte ei-

/ 

nen famosen Lauf hin. Schlussend
lich musste sich die Supertechnike-
rin nur Anna Ottosson geschlagen 
geben und erreichte mit Rang zwei 
ihr bestes Weltcup-Resultat. 

Anna Ottosson, die bislang zwei
te Plätze beim letztjährigen Saison
ausklang in der Sierra Nevada und 
zum Saisonauftakt in Tignes als 
Bestresultate auswies, legte den 
Grundstein zu ihrem ersten Welt
cup-Sieg mit Bestzeit im ersten 
Lauf. Die 23-Jährige aus Frösön ist 
erst die zweite schwedische Rie
senslalom-Siegerin nach Pernilla 
Wiberg. Seite 11 


